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Geschichte der Päpste seıt dem Ausgang des Miıttelalters. Von
Ludwig Freiherr Pastor Mıt Benützung des Päpstlichen
eheim-Archives un vıeler anderer Archive bearbeitet
I88! and Geschichte der Päpste Zeıtalter der 0-
lischen Restauration un des Dreißigjährigen Kr1eges (ıTrTe-
SOr r un an I88! (1621—1644) Abteilung Gre-
SOT an 1LI1 (1623—1644) e1l

Hıs ufl (XAVI 384) reıburg BTr 19928 Herder
Der elster ruht se1it dem eptember 1928 qauf dem sLillen Fled-

hof ZU Wilten be1l Innsbruck ber SEe1N eT. e1NEeIN nNneuenNn and
den Weg ÜTtC die und gibt Zeugnis Von der noch Sterben
betonten Anhänglichkeit des VeriIassers den Stuhl eirl eder, der
diesen and SLuUudiert wird wieder W1e be1l en bisherigen anden zugeben
INUSSECN, daß kein anderer moderner Schriftsteller die historische Aus-
wirkung der transzendentalen oheit und Herrlichkei des apsttums
gut dargeste. hat daß alle irdischen ängel die den Persönlichkeiten
anhaften, ruhig zugegeben werden können, Äne daß das Überirdische der
Institution verschwinden mu ß Und Schatten gibt diesenı an wieder
genug! Wie fein verste. SIE der Meister ZU verteıilen, WEeNN er bei deı
kurzen Kegierung Gregors (1621—1623) das Hochkommen des Ne-
poten Ludovico LudOovıs], Se1INeEeN Reichtum und zugleic. Wohltätig-
keit schildert DIie prächtigen Mahnungen Gregors Al diesen Nepoten über
Sec1iNe€e e  un ZUr künftigen Papstwahl den übrigen Kardinälen und
die atsacne, daß Kardina Ludovisi wirklich diesen Mahnungen ent-
sprechend e  €; zeigen Uu1s, daß das Zeıtalter des allerschlechtesten Ne-
pOoLISmMuUS schon vorüber War uch die Neuordnung der Papstwahl beweilst
unNns, daß die Periode de1 Restauration die Jeisten Wirkungen 1 Kom
auslöste dQieses „eDen außert sich 111 der Errichtung der Propaganda
€l WI1e den Fortschri  en der ekatholisierung Deutschlands, die mıt
der Niederlage des Wınterkönigs 111 Böhmen beginnen. Gregor konnte
S1IC. noch über den mschwung der Verhältnisse (Übertragung der KUT-
würde d Maximilian VONn Bayern) ireuen, den negativen usgang des
Heiratsprojektes zwischen dem anglikanischen KrTonprinzen OT VON
England und de1 Infantıiın Maria VOo  > Spanien Tlebhte N1IC. mehr Dei1
zwelte Teil dieses Bandes 1st mıt de1 Schilderung des Pontifikates des
Barberinipapstes Urban I11 ausgefüllt der wleder dem NVepotismus
UTrC. wel  ehende Freigebigkeit huldigt ber Se1INeTr Regierung
der größten Schwierigkeiten cdie Neutralität des „geme1n  en Vaters“ Z
wahren weiß Die 111 diesem an bereits behandelte Zeılit Urbans 1st die
traurıgste Periode des Dreißigjährigen Krieges, der 1Ur deswegen AI
{  5:  nheil Deutschlands ausgeh weil der gewissenlose Richelieu die Habs-
burgeıl UTC. Schweden emütigen ı1l uUum Frankreich die Vorherrschaf
I1 Europa di sichern Die Schilderung Richelieus und SeiNer Pohitik ist SO
korrekt W16 551e 11UI e1In Forscher VOonNn de1ı bjektivität Pastors bieten kann
Er N  1€. SEeIN Urteil über den Kaı 1na. miıt den O1 ten Eis g1ibt wen18e
Beispiele 111 de1r Geschichte, die deutlich Z  9 His Z welchem x  de
politische Leidenscha mI1 völliger Blındheit Schlagen kann, WIe diıe Pa
sache, daß Richelieu sich ıs ZU JTodesstunde mı1t dem aa identifizlerte,
sich als Verkörperung der Staatsräson fühlte Keine Spur VOoO  — (1ew1ssens-
bissen cheint darüber empfunden Zu aben, daß miıt allen, uch
den schlimmsten Mitteln SC1INEITI* Pohtik nach W16 nach außen ZUM
1e verhelfen gesucht hatte“ 307) die Franzosen diesen and
mıiıt SsSeinNnen Darlegungen über den Gallikanismus auch übersetzen werden,
das 1st die Frage (janz Nebensache 1st. aber, Was der der qandere
(‚egner Pastors wiedeı us 5Se1INeN eıgenen „Forschungen aqauskramen wird
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Eın Monumentalwerk bleiht stehen, uch der der andere Stein
herausgenommen un ersetzt. werden muß Und Gottes Vorsehung selbst
hat gefügt daß Pastor SCe111 ebenswerk 1111 Manuskript vollenden
konnte Die zweiıte älfte des 13 Bandes ıST hbereıts TUC die an

und 15 hat Pastor 1927 abgeschlossen, Sommer 1928 wurde mıiıt
dem der bis 1795 reicht fertig DIie orge FÜr die etzten Kortrekturen
1e ewährten Händen Die Geschichtschreibung der Päpste wird einst
periodisiert werden nach Bellarmin un nach Pastor

Wien. Uniw Projf Dr INS O0OMEe.

Der ehrwürurdige J)ıener (Jottes Don Johannes Bosco, Grüder
der Frommen G(‚esellschait der Salesianer, des Instituts der
Toöchter Mar1 der Christen, und der Salesianıschen Mıt-
arbeıter. Von Johann Baptıist Lemoyne, Dalesianerpriester.
TSLE eutsche Ausgabe. Herausgegeben VON der deutschen
Provınz der Salesianer Don Boscos. Erster and
Müncffen‚ TUC un Verlag der Salesianer.

Don Bosco iıst e1IN€E der markantesten (zestalten des vorigen Jahr-
hunderts Kr ist So Techt C111 moderner eiliger, kein eiliger- der Zelle,
sondern eiINn Mann der miıitten 11} der Welt ıuınd unNnseTer heutigen

voll erständniIs für ihre Nöten und sozıalen Bedürfnisse und voll
edler, begeisterter Hıngabe An Edelsinn und praktischen Erfolgen über-
trıfft eiINenNn Pestalozzi, Diesterweg, Fröbel und W1e die ungläubigen
ädagogen alle heißen inOogen, immelweit Der mstand daß zehn
Te an NIe eZwungen WAar, 1nNe Strafife Z erteiılen, spricht eWl sechr
gunstıg für Den Gegenstand SE1INeTr emühungen bildete
VOT em die verwahrloste männliche Jugend Tausende und ber Tausende
derselben en und Mitarbeiter ihren Anstalten AaUS ul der
Straße aufgelesenen Jungen ZUuU gesittetien, reliigiösen Menschen und nutz-
iıchen Mitgliedern der menschlichen (zesellschaft gemacht Er esa aber
auch 1in diese schwierigste er uigaben Kunst de1r Künste nennt S16
der heilige GTego1 der TO alle erforderlichen Eigenschaften leie
Keligiosität eC1IHNENN Iröhlichen Sinn, große Kenntnis des Jünglingsherzens,
pra  ischen Hausverstand und unbegrenztes Gottvertrauen, das oft
durch wunderbare göttliche elohn wurde Wir dürfen uns deshalb
nıcht wundern, daß der hochselige aps Henedikt cdie Kongregation
der Salesianer die zeitgemäßeste VO  — allen genannt hat Ebensowenig wird
INnan sich wundern, daß SECIN Seligsprechungsprozeß STAr TST. AIn
31 Jänner 1888 schon eingeleitet ist. OC I mancher VOL e1NEeM
aM VOo  _ 8& 2() Seiten erschrecken Referent kann jedoch versichern. daß
*° ] ih jedesma. schweren Herzens AU der Hand gelegt hat interessant
Ist geschrieben Weıi jedoch nNn1ıcC die Zeit hat sich dur ch die 82 Seiten
durchzuarbeiten oder nicht das eld hat sıch 111 s () großes Buch ZUu kaufen,
greife ZU der kürzeren 10ographie IDon OSCOS VON Villefranche, cie 11
musterhaftteır deutsche1 Übersetzung bel erder erschienen 1sT Dieselbe
gahe uch herrliche Tischlesung ah für Pı jesterexerTziıtlien und Priester-
sSeMMMNATE (jerne 1ätten WIT etLiwas ausgjiebigere Mitteilungen über argarita,
die erTrTliıche utter Don Boscos, gewünscht Wer äheres über diese
eltene Frau erfahren wünscht greife Zu dem uchleın Lemoynes
„Margarita, die Mutter Don BoOoscos“, das VOrLr eini1gen Jahren bel Schweitzer
1N Aachen erschienen ist asselbe WAare auch sehr nüutzliche Lektüre
1Ur christliche Mütter und Leıter VOoO  — Müttervereinen.

Anz. Schrohe


